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(54) Bezeichnung: STRANGGEPRESSTER MEHRKOMPONENTENKRAFTFAHRZEUGHILSFRAHMEN

(57) Zusammenfassung: Ein Kraftfahrzeughilfsrahmen ist
bereitgestellt. Dieser Kraftfahrzeughilfsrahmen beinhaltet ei-
nen vorderen Querträger, einen hinteren Querträger und ei-
nen ersten und einen zweiten Seitenträger, die an jeder Sei-
te des Hilfsrahmens mit dem vorderen und dem hinteren
Querträger verbunden sind. Die Seitenträger beinhalten bei-
de eine erste Komponente mit einer ersten Extrusionsach-
se und eine zweite Komponente mit einer zweiten Extrusi-
onsachse. Die ersten und die zweiten Komponenten sind so
miteinander verbunden, dass die zwei Komponenten wirk-
sam einen zumindest teilweise geschlossenen oder kasten-
förmigen Aufbau bilden, um verbesserte Biege- und Torsi-
onssteifigkeit bereitzustellen, während sie das Komponen-
tengewicht reduzieren.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Dieses Dokument bezieht sich im Allge-
meinen auf den Bereich der Kraftfahrzeugausrüs-
tung, und im Besonderen auf einen stranggepress-
ten Mehrkomponentenkraftfahrzeughilfsrahmen, so-
wie auf einen stranggepressten Seitenträger und ei-
nen stranggepressten Querträger für diesen Hilfsrah-
men.

HINTERGRUND

[0002] Die Verwendung von Aluminium in der Auto-
mobilindustrie könnte durch das Ersetzen von Stahl-
teilen über 30 % Gewichtseinsparung bei der Fahr-
zeugkarosserie, beim Fahrgestell und bei schließen-
den Komponenten bewirken. Ein aluminiumintensi-
ves Fahrzeug ist eine wirksame Art, Gewicht zu re-
duzieren und somit die Kraftstoffwirtschaftlichkeit zu
verbessern.

[0003] Der Hilfsrahmen oder Kraftmaschinenträger
ist wegen seiner Größe und seines Gewichts eine
Anordnung mit hohem Potenzial für Gewichtseinspa-
rung. Herkömmliche Hilfsrahmen sind aus gestanz-
ten Stahlteilen hergestellt. Einige hochleistungsfähi-
ge Kraftfahrzeuge verwenden Aluminiumhilfsrahmen
aus Aluminiumgussteilen oder Kombinationen aus
Aluminiumgussteilen und Strangpressteilen. Ein aus-
schließlich aus Strangpressteilen hergestellter Alumi-
niumhilfsrahmen ist für die Automobilhersteller attrak-
tiver, weil Strangpresswerkzeuge kostengünstiger im
Vergleich zu Gusswerkzeugen sind.

[0004] Wegen der Bauweise des Hilfsrahmens und
den Herstellungseinschränkungen von Strangpress-
teilen ist es herausfordernd, einen kastenförmigen
Hilfsrahmen nur mit Strangpressteilen zu konzipie-
ren, um Steifigkeit, Leistung und Gewichtseinsparung
zu erreichen. Genauer gesagt, ein kastenförmiger
Hilfsrahmen ist mit einem vorderen Querträger, ei-
nem hinteren Querträger und zwei Seitenträgern auf-
gebaut. Die wirksamste Steifigkeitskonstruktion des
Seitenträgers sollte in kritischen Bereichen einen ge-
schlossenen Querschnitt oder teilweise geschlosse-
ne Abschnitte haben, die sowohl für die Biege-, als
auch für die Torsionssteifigkeit nützlich sind. Leider
wird der Bauraum eines Hilfsrahmens im Allgemei-
nen einen geraden Seitenträger mit ausreichender
Querschnittsgröße nicht zulassen, dadurch ist die
Verwendung von stranggepressten Rohren nur be-
grenzt möglich. Somit wurden in der Vergangenheit
in den Bauraum passende Seitenträgerkomponenten
entweder aus Strangpressteilen in lateraler Richtung
oder in vertikaler Richtung hergestellt, die zwei offe-
ne Oberflächen haben.

[0005] Dieses Dokument bezieht sich auf einen neu-
en und verbesserten Kraftfahrzeughilfsrahmen, einen
Seitenträger für diesen Hilfsrahmen und einen Quer-
träger für diesen Hilfsrahmen. Konstruktionsheraus-
forderungen werden durch das Bereitstellen eines
vollständig stranggepressten Aluminiumkastenhilfs-
rahmens überwunden, der Festigkeits-, Biegesteifig-
keits- und Torsionssteifigkeitsanforderungen erfüllt
oder übertrifft, während wesentliche Gewichtseinspa-
rungen zur verbesserten Kraftstoffwirtschaftlichkeit
bereitgestellt werden. Der hier offenbarte Kraftfahr-
zeughilfsrahmen stellt daher im Vergleich zum Stand
der Technik einen wesentlichen Fortschritt dar.

KURZDARSTELLUNG

[0006] Gemäß den hier beschriebenen Zwecken
und Vorteilen wird ein Kraftfahrzeughilfsrahmen be-
reitgestellt. Dieser Kraftfahrzeughilfsrahmen umfasst
einen vorderen Querträger, einen hinteren Querträ-
ger, einen ersten Seitenträger, der den vorderen
Querträger mit dem hinteren Querträger an einer
ersten Seite des Kraftfahrzeughilfsrahmens verbin-
det, und einen zweiten Seitenträger, der den vorde-
ren Querträger mit dem hinteren Querträger an einer
zweiten Seite des Kraftfahrzeughilfsrahmens verbin-
det. Der erste und der zweite Seitenträger beinhal-
ten beide eine erste Komponente mit einer ersten Ex-
trusionsachse und eine zweite Komponente mit einer
zweiten Extrusionsachse. Die erste Komponente ist
mit der zweiten Komponente verbunden, wobei die
erste Extrusionsachse und die zweite Extrusionsach-
se einen eingeschlossenen Winkel zwischen 60° und
90° bilden.

[0007] In einer möglichen Ausführungsform beinhal-
tet die erste Komponente ein erstes Teil und ein zwei-
tes Teil, wobei ein erstes Ende des ersten Teils mit
einem zweiten Ende des zweiten Teils verbunden ist.
In einer möglichen Ausführungsform beinhaltet die
zweite Komponente ein erstes Element und ein zwei-
tes Element. Das erste Element ist mit der inneren
Oberfläche des ersten Teils verbunden und das zwei-
te Element ist mit der inneren Oberfläche des zweiten
Teils verbunden. Somit kann die erste Komponente
eine erste Wand, die eine obere Wand des Seiten-
trägers bildet, und eine zweite Wand, die eine unte-
re Wand des Seitenträgers bildet, beinhalten. Ferner
beinhaltet die zweite Komponente eine dritte Wand,
die eine innere Seitenwand des Seitenträgers bildet,
und eine vierte Wand, die eine äußere Seitenwand
des Seitenträgers bildet. Dementsprechend kann die
zweite Komponente in der ersten Komponente posi-
tioniert sein und die dritte Wand und die vierte Wand
können mit den inneren Oberflächen der ersten Wand
und der zweiten Wand verbunden sein. Auf diese
Weise ist es möglich, einen zumindest teilweise ge-
schlossenen Seitenträger aus zwei stranggepressten
Komponenten herzustellen.
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[0008] Gemäß einem zusätzlichen Aspekt ist ein
Kraftfahrzeughilfsrahmen bereitgestellt, einschließ-
lich eines vorderen Querträgers, eines hinteren Quer-
trägers und erster und zweiter Seitenträger, die den
vorderen und den hinteren Querträger an ersten bzw.
zweiten Seiten des Kraftfahrzeughilfsrahmens ver-
binden. Der erste Seitenträger und der zweite Sei-
tenträger sind mit dem hinteren Querträger durch ei-
ne oder mehrere Rührreibschweißverbindungen ver-
bunden, während der erste Seitenträger und der
zweite Seitenträger mit dem vorderen Querträger
durch eine oder mehrere MIG-Schweißverbindungen
verbunden sind.

[0009] Der Kraftfahrzeugunterrahmen beinhaltet fer-
ner eine erste vordere Karosseriebefestigung und ei-
ne zweite vordere Karosseriebefestigung. Die ers-
te vordere Karosseriebefestigung ist mit dem ers-
ten Seitenträger durch eine erste MIG-Schweißver-
bindung verbunden, und die zweite vordere Karosse-
riebefestigung ist mit dem zweiten Seitenträger durch
eine zweite MIG-Schweißverbindung verbunden.

[0010] Gemäß noch einem weiteren Aspekt wird ein
Seitenträger für einen Kraftfahrzeughilfsrahmen be-
reitgestellt. Dieser Seitenträger umfasst eine erste
Komponente mit einer ersten Extrusionsachse und
eine zweite Komponente mit einer zweiten Extrusi-
onsachse. Die erste Komponente ist mit der zweiten
Komponente verbunden, wobei die erste Extrusions-
achse und die zweite Extrusionsachse einen einge-
schlossenen Winkel zwischen 60 und 90 Grad bilden.

[0011] Genauer gesagt, die erste Komponente be-
inhaltet eine erste Wand, die eine obere Wand des
Seitenträgers bildet, und eine zweite Wand, die ei-
ne untere Wand des Seitenträgers bildet. Die zweite
Komponente beinhaltet eine dritte Wand, die eine in-
nere Seitenwand des Seitenträgers bildet, und eine
vierte Wand, die eine äußere Seitenwand des Seiten-
trägers bildet.

[0012] In einer möglichen Ausführungsform ist die
zweite Komponente in der ersten Komponente posi-
tioniert und die dritte Wand und die vierte Wand sind
mit den inneren Oberflächen der ersten Wand und
der zweiten Wand verbunden.

[0013] In einer weiteren möglichen Ausführungsform
beinhaltet die erste Komponente ein erstes Teil und
ein zweites Teil, wobei ein erstes Ende des ersten
Teils mit einem zweiten Ende des zweiten Teils ver-
bunden ist. In einer solchen Ausführungsform kann
die zweite Komponente ein erstes Element und ein
zweites Element beinhalten. Das erste Element ist mit
einer inneren Oberfläche des ersten Teils verbunden,
während das zweite Element mit einer inneren Ober-
fläche des zweiten Teils verbunden ist. Somit ver-
schließt die zweite Komponente zumindest teilweise
die erste Komponente, um die Seitenträger bereitzu-

stellen und zumindest teilweise zu verschließen. Die
erste und die zweite Komponente können durch eine
Schweißverbindung verbunden sein.

[0014] Gemäß noch einem weiteren Aspekt wird ein
Querträger für einen Kraftfahrzeughilfsrahmen bereit-
gestellt. Dieser Querträger umfasst einen hohlen Kör-
per mit einer Extrusionsachse und einer Wand mit ei-
ner ersten Kante und einer zweiten Kante. Die Wand
ist in dem hohlen Körper positioniert und erstreckt
sich quer durch diesen, wobei die erste Kante und die
zweite Kante mit dem hohlen Körper verbunden sind.

[0015] In einer möglichen Ausführungsform hat die
Wand eine Längsachse, die sich parallel zur Extrusi-
onsachse des hohlen Körpers erstreckt. Ferner kann
die Wand planar sein.

[0016] Der hohle Körper kann ein Befestigungsloch
beinhalten und die Wand ist mit diesem Befestigungs-
loch ausgerichtet. Weiterhin kann eine zylindrische
Verstärkung in dem hohlen Körper rund um das Be-
festigungsloch bereitgestellt sein. In einer solchen
Ausführungsform kann sich die Wand von der zylin-
drischen Verstärkung radial nach außen erstrecken,
aber die Wand durchquert nicht das Befestigungs-
loch, das in der zylindrischen Verstärkung definiert
ist. Somit ist die Wand, die sich quer durch den hoh-
len Körper erstreckt, unterbrochen.

[0017] In der folgenden Beschreibung werden ver-
schiedene bevorzugte Ausführungsformen des Kraft-
fahrzeughilfsrahmens, des Seitenträgers für einen
Kraftfahrzeughilfsrahmen und des Querträgers für
den Kraftfahrzeughilfsrahmen gezeigt und beschrie-
ben. Wie zu erkennen sein sollte, sind andere unter-
schiedliche Ausführungsformen des Kraftfahrzeug-
hilfsrahmenseitenträgers und des Kraftfahrzeughilfs-
rahmenquerträgers möglich, und ihre mehreren De-
tails sind in verschiedenen offensichtlichen Aspek-
ten modifizierbar, ohne von dem Hilfsrahmen, dem
Seitenträger und dem Querträger, wie sie in den fol-
genden Ansprüchen dargelegt und beschrieben sind,
abzuweichen. Dementsprechend sind die Zeichnun-
gen und Beschreibungen als beispielhaft und nicht
als einschränkend zu verstehen.

KURZE BESCHREIBUNG
DER ZEICHNUNGSFIGUREN

[0018] Die beigefügten Zeichnungsfiguren, die hier
aufgenommen und Teil der Beschreibung sind, stel-
len mehrere Aspekte des Kraftfahrzeughilfsrahmens,
des Seitenträgers für einen Kraftfahrzeughilfsrahmen
und des Querträgers für einen Kraftfahrzeughilfsrah-
men dar und dienen zusammen mit der Beschrei-
bung dazu, bestimmte Prinzipien davon zu erläutern.
In den Zeichnungsfiguren ist/sind:
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[0019] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer ers-
ten möglichen Ausführungsform des Kraftfahrzeug-
hilfsrahmens.

[0020] Fig. 2A eine perspektivische Ansicht einer
ersten Komponente eines Seitenträgers, einschließ-
lich erster und zweiter Teile, die an den Enden mit-
einander verbunden sind.

[0021] Fig. 2B und Fig. 2C perspektivische Ansich-
ten, die erste und zweite Elemente einer zweiten
Komponente für einen Seitenträger eines Kraftfahr-
zeughilfsrahmens darstellen.

[0022] Fig. 2D eine perspektivische Ansicht, die den
zusammengebauten Seitenträger unter Verwenden
der in den Fig. 2A–Fig. 2C dargestellten Komponen-
ten darstellt.

[0023] Fig. 3 eine perspektivische Ansicht des hin-
teren Querträgers des Kraftfahrzeughilfsrahmens.

[0024] Fig. 4 eine detaillierte perspektivische An-
sicht dieses hinteren Querträgers, die die struktu-
rellen Details des Querträgers, einschließlich des
hohlen Körpers einschließlich verschiedener Befes-
tigungslöcher, der zylindrischen Verstärkungen für
diese Befestigungslöcher und der verstärkenden
Wände, die sich quer durch den hohlen Körper erstre-
cken, ausgerichtet mit den zylindrischen Verstärkun-
gen und Befestigungslöchern.

[0025] Nun wird ausführlich Bezug genommen auf
die vorliegenden bevorzugten Ausführungsformen
des Kraftfahrzeughilfsrahmens, des Hilfsrahmensei-
tenträgers und des Hilfsrahmenquerträgers, von de-
nen Beispiele in den beigefügten Zeichnungsfiguren
dargestellt sind.

AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG

[0026] Nun wird Bezug genommen auf Fig. 1, die
einen Kraftfahrzeugkastenhilfsrahmen oder Kraftma-
schinenträger 10 darstellt. Wie dargestellt, beinhaltet
der Hilfsrahmen 10 einen vorderen Querträger 12, ei-
nen hinteren Querträger 14, einen ersten Seitenträ-
ger 16 und einen zweiten Seitenträger 18. Der ers-
te Seitenträger 16 verbindet den vorderen Querträger
12 mit dem hinteren Querträger 14 an einer ersten
Seite des Kraftfahrzeughilfsrahmens 10, während der
zweite Seitenträger 18 den vorderen Querträger mit
dem hinteren Querträger an einer zweiten Seite des
Kraftfahrzeughilfsrahmens verbindet.

[0027] Der vordere Querträger 12 hat eine Form
eines unregelmäßigen Kastens ohne Seitenwände.
Auch der hintere Querträger 14 ist ein unregelmäßi-
ger Kasten ohne Seitenwände. Es versteht sich, dass
der vordere Querträger 12, der hintere Querträger 14
und die ersten und zweiten Seitenträger 16 und 18

alle aus Strangpressteilen aus Aluminium oder einer
Aluminiumlegierung hergestellt sein können.

[0028] Jetzt wird auf Fig. 2A–Fig. 2D Bezug genom-
men, welche den Aufbau der zwei Seitenträger 16
und 18 darstellen. Genauer gesagt, jeder Seitenträ-
ger 16 und 18 beinhaltet eine erste Komponente 20.
Genauer gesagt, die erste Komponente 20, die in
Fig. 2A dargestellt ist, beinhaltet ein erstes Teil 24
und ein zweites Teil 26. Ein erstes Ende 28 des ersten
Teils 24 ist mit einem zweiten Ende 30 des zweiten
Teils 26 verbunden, sodass die zwei Teile an den En-
den miteinander verschweißt sind, und die zwei Tei-
le eine Extrusionsachse haben, die sich parallel zur
Extrusionsachsenlinie 22 erstreckt.

[0029] Wie in den Fig. 2B und Fig. 2C dargestellt,
beinhaltet jeder Seitenträger 16 und 18 auch eine
zweite Komponente 32 mit einer zweiten Extrusions-
achse 34. Das erste Element 36 der zweiten Kompo-
nente 32 ist in Fig. 2B dargestellt, während das zwei-
te Element 38 der zweiten Komponente in Fig. 2C
dargestellt ist.

[0030] Jeder Seitenträger 16 und 18 ist aus der ers-
ten Komponente 20 und der zweiten Komponente
32 aufgebaut. Genauer gesagt, die erste Komponen-
te 20 beinhaltet eine erste Wand 40, die eine obe-
re Wand der Seitenträger 16 und 18 bildet, und eine
zweite Wand 42, die eine untere Wand der Seitenträ-
ger bildet. Die zweite Komponente 32 beinhaltet eine
dritte Wand 44, die eine innere Seitenwand des Sei-
tenträgers 16 und 18 bildet, und eine vierte Wand 46,
die eine äußere Seitenwand des Seitenträgers bildet.

[0031] Wie am besten in Fig. 2D dargestellt, ist das
erste Element 36 in dem ersten Teil 24 positioniert,
während das zweite Element 38 in dem zweiten Teil
26 positioniert ist. Die dritten und vierten Wände 44,
46 sind dann durch Schweißen mit den inneren Ober-
flächen der ersten und zweiten Wände 40, 42 verbun-
den, wodurch zumindest teilweise geschlossene Sei-
tenträger 16, 18 bereitgestellt werden, wie am besten
in Fig. 2D detailliert dargestellt. In einer besonders
nützlichen Ausführungsform des Kraftfahrzeughilfs-
rahmens 10 sind die Wände 40, 46 der Komponenten
20, 32 durch eine oder mehrere Rührreibschweißver-
bindungen miteinander verschweißt. Wie am besten
in Fig. 1 dargestellt, verläuft die erste Extrusionsach-
se 22 der ersten Komponente 20 lateral, während die
zweite Extrusionsachse 34 der zweiten Komponen-
te 32 vertikal im zusammengebauten Hilfsrahmen 10
verläuft. Die zwei Extrusionsachsen 22, 34 können ei-
nen eingeschlossenen Winkel zwischen 60° und 90°,
oder zwischen 70° und 90°, oder zwischen 80° und
90° bilden. In der dargestellten Ausführungsform sind
die zwei Extrusionsachsen 22, 34 im Wesentlichen
senkrecht zueinander.
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[0032] Nun wird Bezug genommen auf die Fig. 3 und
Fig. 4, die detailliert den hinteren Querträger 14 des
Hilfsrahmens 10 darstellen. Wie dargestellt, beinhal-
tet der hintere Querträger 14 einen stranggepressten
hohlen Körper 48, mit einer Extrusionsachse 50, die
sich lateral durch den Hilfsrahmen 10 erstreckt. Ei-
ne Serie von Wänden 52 ist in dem hohlen Körper
48 positioniert und erstreckt sich quer durch den hoh-
len Körper. Jede Wand 52 beinhaltet eine erste Kan-
te 54 und eine zweite, entgegengesetzte Kante 56,
die durch geeignete Schweißverbindungen mit der in-
neren Oberfläche des hohlen Körpers 48 verbunden
sind. In der dargestellten Ausführungsform hat jede
Wand 52 eine Längsachse, die sich parallel zur Extru-
sionsachse 50 des hohlen Körpers 48 erstreckt. Fer-
ner ist jede Wand 52 planar.

[0033] Wie ferner in den Fig. 3 und Fig. 4 dargestellt,
beinhaltet der hohle Körper 48 verschiedene Befes-
tigungslöcher 58, zum Beispiel für hintere Karos-
seriebefestigungen, Stabilisatorenbefestigungen, un-
tere Querlenkerbefestigungen und Lenkungsbefesti-
gungen. Eine zylindrische Verstärkung 60 kann in
dem hohlen Körper 48 bereitgestellt sein, um den
hohlen Körper rund um jedes Befestigungsloch 58
zu verstärken. Wie dargestellt, kann sich eine Wand
52 von jeder zylindrischen Verstärkung 60 aus radial
nach außen erstrecken. Hier versteht es sich, dass
die Wände 52 nicht durchgehend sind, sondern sich
bis zu den zylindrischen Verstärkungen 60 erstrecken
und an diese angeschweißt sind; die Wände durch-
queren nicht die Befestigungslöcher 58, die in den zy-
lindrischen Verstärkungen definiert sind.

[0034] Zusammenfassend stellt der Hilfsrahmen 10
mehrere Nutzen und Vorteile bereit. Der Hilfsrahmen
10 stellt eine gewünschte Festigkeit durch Vertrau-
en auf die Rührreibschweißverbindungen bereit, um
die Komponenten 20, 32 der Seitenträger 16, 18 und
die hinteren Querträgerkomponenten 48, 52, 60 zu-
sammenzubauen, und um die Seitenträger 16, 18 mit
den hinteren Querträgerkomponenten zu verbinden.
Im Gegensatz dazu werden eine oder mehrere MIG-
Schweißverbindungen verwendet, um den vorderen
Querträger 12 durch eine erste vordere Karosserie-
befestigung 62 und eine zweite vordere Karosserie-
befestigung 64 mit den Seitenträgern 16, 18 zu ver-
binden (siehe Fig. 1).

[0035] Ferner stellt der Hilfsrahmen 10 die ge-
wünschte Biege- und Torsionssteifigkeit durch die
Bereitstellung von Seitenträgern 16 und 18 bereit, die
eine erste Komponente 20 mit einer ersten Extrusi-
onsachse 22 und eine zweite Komponente 32 mit ei-
ner zweiten Extrusionsachse 34 umfassen, und die
so miteinander verbunden sind, dass die beiden Ex-
trusionsachsen einen eingeschlossenen Winkel zwi-
schen 60 und 90 Grad bilden. In einer besonders
nützlichen Ausführungsform sind die beiden Extrusi-
onsachsen 22 und 34 im Wesentlichen senkrecht zu-

einander und stellen einen zumindest teilweise ge-
schlossenen Seitenträger bereit.

[0036] Das Vorstehende dient Veranschaulichungs-
und Beschreibungszwecken. Es soll nicht erschöp-
fend sein oder die Ausführungsformen auf die präzi-
se offenbarte Form einschränken. Im Licht der obigen
Lehren sind offenkundige Modifikationen und Varia-
tionen möglich. All diese Modifikationen und Variatio-
nen liegen im Schutzbereich der beigefügten Ansprü-
che, wenn sie entsprechend der Breite, zu der sie den
Regeln entsprechend, juristisch und gerechterweise
berechtigt sind, interpretiert werden.

[0037] Es ist ferner beschrieben:
A. Kraftfahrzeughilfsrahmen, der Folgendes um-
fasst:
einen vorderen Querträger;
einen hinteren Querträger;
einen ersten Seitenträger, der den vorderen Quer-
träger mit dem hinteren Querträger an einer ers-
ten Seite des Kraftfahrzeughilfsrahmens verbin-
det; und
einen zweiten Seitenträger, der den vorderen
Querträger mit dem hinteren Querträger an einer
zweiten Seite des Kraftfahrzeughilfsrahmens ver-
bindet;
wobei der erste Seitenträger und der zweite Sei-
tenträger beide eine erste Komponente mit einer
ersten Extrusionsachse und eine zweite Kompo-
nente mit einer zweiten Extrusionsachse beinhal-
ten, und wobei die erste Komponente mit der zwei-
ten Komponente verbunden ist, wobei die erste
Extrusionsachse und die zweite Extrusionsachse
einen eingeschlossenen Winkel zwischen 60° und
90° bilden.
B. Kraftfahrzeughilfsrahmen nach A, wobei die
erste Komponente ein erstes Teil und ein zweites
Teil beinhaltet, wobei ein erstes Ende des ersten
Teils mit einem zweiten Ende des zweiten Teils
verbunden ist.
C. Kraftfahrzeughilfsrahmen nach B, wobei die
zweite Komponente ein erstes Element und ein
zweites Element beinhaltet, wobei das erste Ele-
ment mit einer inneren Oberfläche des ersten Teils
und das zweite Element mit einer inneren Ober-
fläche des zweiten Teils verbunden ist.
D. Kraftfahrzeughilfsrahmen nach C, wobei die
erste Komponente eine erste Wand, die eine obe-
re Wand des Seitenträgers bildet, und eine zwei-
te Wand, die eine untere Wand des Seitenträgers
bildet, beinhaltet.
E. Kraftfahrzeughilfsrahmen nach D, wobei die
zweite Komponente eine dritte Wand, die eine in-
nere Seitenwand des Seitenträgers bildet, und ei-
ne vierte Wand, die eine äußere Seitenwand des
Seitenträgers bilden, beinhaltet.
F. Kraftfahrzeughilfsrahmen, der Folgendes um-
fasst:
einen vorderen Querträger;
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einen hinteren Querträger;
einen ersten Seitenträger, der den vorderen Quer-
träger mit dem hinteren Querträger an einer ers-
ten Seite des Kraftfahrzeughilfsrahmens verbin-
det; und
einen zweiten Seitenträger, der den vorderen
Querträger mit dem hinteren Querträger an einer
zweiten Seite des Kraftfahrzeughilfsrahmens ver-
bindet;
wobei der hintere Querträger einen hohlen Körper
mit einer Extrusionsachse und eine Wand mit ei-
ner ersten Kante und einer zweiten Kante beinhal-
tet, wobei die Wand in dem hohlen Körper positio-
niert ist und sich quer durch den hohlen Körper er-
streckt, wobei die erste Kante und die zweite Kan-
te mit dem hohlen Körper verbunden sind.
G. Kraftfahrzeughilfsrahmen nach F, wobei die
Wand eine Längsachse hat, die sich parallel zu
der Extrusionsachse erstreckt.
H. Kraftfahrzeughilfsrahmen, der Folgendes um-
fasst:
einen vorderen Querträger;
einen hinteren Querträger;
einen ersten Seitenträger, der den vorderen Quer-
träger mit dem hinteren Querträger an einer ers-
ten Seite des Kraftfahrzeughilfsrahmens verbin-
det; und
einen zweiten Seitenträger, der den vorderen
Querträger mit dem hinteren Querträger an einer
zweiten Seite des Kraftfahrzeughilfsrahmens ver-
bindet;
wobei (a) der erste Seitenträger und der zweite
Seitenträger mit dem hinteren Querträger durch
Rührreibschweißverbindung verbunden sind, und
(b) der erste Seitenträger und der zweite Seiten-
träger mit dem vorderen Querträger durch MIG-
Schweißverbindung verbunden sind.
I. Kraftfahrzeughilfsrahmen nach H, der ferner ei-
ne erste vordere Karosseriebefestigung und eine
zweite vordere Karosseriebefestigung beinhaltet,
wobei die erste vordere Karosseriebefestigung mit
dem ersten Seitenträger durch eine erste MIG-
Schweißverbindung und die zweite vordere Ka-
rosseriebefestigung mit dem zweiten Seitenträger
durch eine zweite MIG-Schweißverbindung ver-
bunden ist.
J. Seitenträger für einen Kraftfahrzeughilfsrah-
men, der Folgendes umfasst:
eine erste Komponente mit einer ersten Extrusi-
onsachse; und
eine zweite Komponente mit einer zweiten Extru-
sionsachse;
wobei die erste Komponente mit der zweiten Kom-
ponente verbunden ist, wobei die erste Extrusi-
onsachse und die zweite Extrusionsachse einen
eingeschlossenen Winkel zwischen 60 und 90
Grad bilden.
K. Seitenträger nach J, wobei die erste Kompo-
nente eine erste Wand, die eine obere Wand des
Seitenträgers bildet, und eine zweite Wand, die ei-

ne untere Wand des Seitenträgers bildet, beinhal-
tet.
L. Seitenträger nach K, wobei die zweite Kom-
ponente eine dritte Wand, die eine innere Sei-
tenwand des Seitenträgers bildet, und eine vierte
Wand, die eine äußere Seitenwand des Seitenträ-
gers bildet, beinhaltet.
M. Seitenträger nach L, wobei die zweite Kompo-
nente in der ersten Komponente positioniert ist,
und die dritte Wand und die vierte Wand mit inne-
ren Oberflächen der ersten Wand und der zweiten
Wand verbunden sind.
N. Seitenträger nach J, wobei die erste Kompo-
nente ein erstes Teil und ein zweites Teil beinhal-
tet, wobei ein erstes Ende des ersten Teils mit ei-
nem zweiten Ende des zweiten Teils verbunden
ist.
O. Seitenträger nach N, wobei die zweite Kompo-
nente ein erstes Element und ein zweites Element
beinhaltet, wobei das erste Element mit einer in-
neren Oberfläche des ersten Teils und das zweite
Element mit einer inneren Oberfläche des zweiten
Teils verbunden ist.
P. Seitenträger nach O, wobei die erste Kompo-
nente eine erste Wand, die eine obere Wand des
Seitenträgers bildet, und eine zweite Wand, die ei-
ne untere Wand des Seitenträgers bildet, beinhal-
tet.
Q. Seitenträger nach P, wobei die zweite Kom-
ponente eine dritte Wand, die eine innere Sei-
tenwand des Seitenträgers bildet, und eine vierte
Wand, die eine äußere Seitenwand des Seitenträ-
gers bildet, beinhaltet.
R. Seitenträger nach Q, wobei die zweite Kom-
ponente zumindest teilweise die erste Komponen-
te verschließt, um einen zumindest teilweise ge-
schlossenen Seitenträger vorzusehen.
S. Seitenträger nach R, wobei die erste Kompo-
nente mit der zweiten Komponente durch eine
Schweißverbindung verbunden ist.
T. Querträger für einen Kraftfahrzeughilfsrahmen,
der Folgendes umfasst:
einen hohlen Körper mit einer Extrusionsachse;
und
eine Wand mit einer ersten Kante und einer zwei-
ten Kante, wobei die Wand in dem hohlen Kör-
per positioniert ist und sich quer durch diesen er-
streckt, wobei die erste Kante und die zweite Kan-
te mit dem hohlen Körper verbunden sind.
U. Querträger nach T, wobei die Wand eine
Längsachse hat, die sich parallel zu der Extrusi-
onsachse erstreckt.
V. Querträger nach U, wobei die Wand planar ist.
W. Querträger nach V, wobei der hohle Körper
ein Befestigungsloch beinhaltet und die Wand mit
dem Befestigungsloch ausgerichtet ist.
X. Querträger nach W, der ferner eine zylindrische
Verstärkung in dem hohlen Körper rund um das
Befestigungsloch beinhaltet.
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Y. Querträger nach X, wobei sich die Wand von
der zylindrischen Verstärkung aus radial nach au-
ßen erstreckt, aber das in der zylindrischen Ver-
stärkung definierte Befestigungsloch nicht durch-
quert.

Patentansprüche

1.    Kraftfahrzeughilfsrahmen, der Folgendes um-
fasst:
einen vorderen Querträger;
einen hinteren Querträger;
einen ersten Seitenträger, der den vorderen Querträ-
ger mit dem hinteren Querträger an einer ersten Seite
des Kraftfahrzeughilfsrahmens verbindet; und
einen zweiten Seitenträger, der den vorderen Quer-
träger mit dem hinteren Querträger an einer zweiten
Seite des Kraftfahrzeughilfsrahmens verbindet;
wobei der erste Seitenträger und der zweite Seiten-
träger beide eine erste Komponente mit einer ersten
Extrusionsachse und eine zweite Komponente mit ei-
ner zweiten Extrusionsachse beinhalten, und wobei
die erste Komponente mit der zweiten Komponente
verbunden ist, wobei die erste Extrusionsachse und
die zweite Extrusionsachse einen eingeschlossenen
Winkel zwischen 60° und 90° bilden.

2.  Kraftfahrzeughilfsrahmen nach Anspruch 1, wo-
bei die erste Komponente ein erstes Teil und ein
zweites Teil beinhaltet, wobei ein erstes Ende des
ersten Teils mit einem zweiten Ende des zweiten
Teils verbunden ist.

3.  Kraftfahrzeughilfsrahmen nach Anspruch 2, wo-
bei die zweite Komponente ein erstes Element und
ein zweites Element beinhaltet, wobei das erste Ele-
ment mit einer inneren Oberfläche des ersten Teils
und das zweite Element mit einer inneren Oberfläche
des zweiten Teils verbunden ist.

4.  Kraftfahrzeughilfsrahmen nach Anspruch 3, wo-
bei die erste Komponente eine erste Wand, die eine
obere Wand des Seitenträgers bildet, und eine zwei-
te Wand, die eine untere Wand des Seitenträgers bil-
det, beinhaltet.

5.  Kraftfahrzeughilfsrahmen nach Anspruch 4, wo-
bei die zweite Komponente eine dritte Wand, die ei-
ne innere Seitenwand des Seitenträgers bildet, und
eine vierte Wand, die eine äußere Seitenwand des
Seitenträgers bilden, beinhaltet.

6.    Kraftfahrzeughilfsrahmen, der Folgendes um-
fasst:
einen vorderen Querträger;
einen hinteren Querträger;
einen ersten Seitenträger, der den vorderen Querträ-
ger mit dem hinteren Querträger an einer ersten Seite
des Kraftfahrzeughilfsrahmens verbindet; und

einen zweiten Seitenträger, der den vorderen Quer-
träger mit dem hinteren Querträger an einer zweiten
Seite des Kraftfahrzeughilfsrahmens verbindet;
wobei der hintere Querträger einen hohlen Körper mit
einer Extrusionsachse und eine Wand mit einer ers-
ten Kante und einer zweiten Kante beinhaltet, wobei
die Wand in dem hohlen Körper positioniert ist und
sich quer durch den hohlen Körper erstreckt, wobei
die erste Kante und die zweite Kante mit dem hohlen
Körper verbunden sind.

7.  Kraftfahrzeughilfsrahmen nach Anspruch 6, wo-
bei die Wand eine Längsachse hat, die sich parallel
zu der Extrusionsachse erstreckt.

8.    Kraftfahrzeughilfsrahmen, der Folgendes um-
fasst:
einen vorderen Querträger;
einen hinteren Querträger;
einen ersten Seitenträger, der den vorderen Querträ-
ger mit dem hinteren Querträger an einer ersten Seite
des Kraftfahrzeughilfsrahmens verbindet; und
einen zweiten Seitenträger, der den vorderen Quer-
träger mit dem hinteren Querträger an einer zweiten
Seite des Kraftfahrzeughilfsrahmens verbindet;
wobei (a) der erste Seitenträger und der zweite Sei-
tenträger mit dem hinteren Querträger durch Rühr-
reibschweißverbindung verbunden sind, und (b) der
erste Seitenträger und der zweite Seitenträger mit
dem vorderen Querträger durch MIG-Schweißverbin-
dung verbunden sind.

9.  Kraftfahrzeughilfsrahmen nach Anspruch 8, der
ferner eine erste vordere Karosseriebefestigung und
eine zweite vordere Karosseriebefestigung beinhal-
tet, wobei die erste vordere Karosseriebefestigung
mit dem ersten Seitenträger durch eine erste MIG-
Schweißverbindung und die zweite vordere Karosse-
riebefestigung mit dem zweiten Seitenträger durch ei-
ne zweite MIG-Schweißverbindung verbunden ist.

Es folgen 7 Seiten Zeichnungen
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